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Verwaltung des Herzogtums Kleve und der Grafschaft Mark 

 - Auseinandersetzungen zwischen der Gemeinde zu Schwelm und dem Prediger zu Schwelm,  

Johann Jakob Fabricius, 1650 

- Visitation des Amtes Altena durch den Inspektor zu Unna, Thomas Davidis, 1650 
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Zu den Auseinandersetzungen zwischen der Gemeinde zu Schwelm und dem Prediger zu 

Schwelm, Johann Jakob Fabricius, 1650 

 

Vgl. Klueting, Harm: Reformatio vitae Johann Jakob Fabricius (1618/20-1673): ein Beitrag 

zu Konfessionalisierung und Sozialdisziplinierung im Luthertum des 17. Jahrhunderts, 

Münster, 2003, Seiten 55, 56, 163, 166, 171, 175, 181, 297, 307 

 

S. 163 

Am 17./ 27. Juli 1650 wurden Statthalter und Regierung in Kleve durch kurfürstliches 

Reskript aufgefordert, eine Kommission mit je zwei Reformierten und zwei Lutheranern zu 

benennen, um die Vorwürfe gegen den Pfarrer in Schwelm zu untersuchen. Als Reformierte 

gehörten der Kommission an: Graf Wittgenstein und Hermann Ewich, Prediger der 

reformierten Gemeinde zu Wesel; als Lutheraner der kurfürstliche Rat und Amtmann zu 

Altena und Iserlohn, Stephan von Neuhoff, und Thomas Davidis, lutherischer Pfarrer in Unna 

und seit 1949 Inspektor der Grafschaft Mark. Den Vorsitz erhielt Graf Wittgenstein.  

 

S. 166 Dem Pfarrer Davidis wurde vom reformierten Hofprediger Hundius vorgeworfen, 

Fabricius von Schwelm verfolgt zu haben. Das bezieht sich auf die Brief von Davidis und 

dem Dortmunder Superintendent Scheibler an die Gemeinde in Schwelm vom 16. Juli und 6. 

September 1653.  

 

S. 171 Vom Gutachten von Scheibler und Davidis wurde die Restitution des Fabricius oder 

seine endgültige Entfernung aus dem Amt abhängig gemacht. Sie führten mit Fabricius 

verhörähnliche Gespräche in Dortmund am 22. und 23. Oktober 1652 und vom 4.-7. Februar 

1653 und unterzeichneten am 7. Februar 1653 ein 23-seitiges Protokoll. (S. 297- 307) 

 

S. 175 Aufgrund dieses Protokolls berichtete die Regierung zu Kleve am 6. Mai 1653 an den 

Kurfürsten und befürwortete, dass Fabricius an einem anderen Ort wieder zum Predigtamt 

befördert werden sollte. (S. 307ff) 

 

S. 181 

Scheibler und Davidis versuchten in Briefen vom 16. Juli und 6. September 1653, die 

Glaubwürdigkeit von Fabricius zu erschüttern. Bei seiner Rückkehr in sein Pfarramt sei 

Uneinigkeit und Zerrüttung zu befürchten.  

 

https://books.google.de/books?id=H8ydjmu7_XoC&pg=PA179&lpg=PA179&dq=Gemeinde

+zu+Schwelm+und+dem+Prediger+zu+Schwelm,Johann+Jakob+Fabricius,+1650&source=bl

&ots=GgHaqplWNH&sig=ACfU3U0Esv8mqEIIObnFHPqEdmzZY-

5g8g&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwiNgsnC07PpAhXfwsQBHWYkD-

cQ6AEwAHoECAkQAQ#v=onepage&q=davidis&f=false 

 


